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Empfang der deutschen Amateurboxer auf dem Kahlenberg

Die Nationalmannschaft der deutschen Boxer und die Os tm ark - Auswahl -

ataffel , die heute im Zirkus Renz gegeneinander antreten , waren Montag
abends Gäste der Stadt Wien am Kahlenber g . Vizebürgermeister SA- Brigade¬
führer Kozieh begrüsste die Boxer im Namen des Bürgermeisters der Stadt
Wien auf das herzlichste und sagte dabei u . a . : , ! Um diese Stadt wurde i |.
Jahre lang heftig gerungen . Darum haben wir Wiener grosses Verständnis
für Kampf und für Körpersport . Denn in den Kerkern des Systems haben wir
es erlebt , dass alle , die durch die Schule des Körpersports gegangen sind,
die Strapazen und Drangsale der Systemzeit leichter ertragen haben . -

Der Boxsport ist in unserer Stadt nicht fremd ; nehmen Sie nur Lazek , der
erst vor kurzem den Europameister - Titel wieder erfolgreich verteidigt hat.

Wr ir schätzen diesen Sport als einen d^ r männlichsten. Die Zeit , in
der wir leben ist hart und erfordert Männer , nicht nur Geschöpfe männli^
chen Geschlechtes . Aus diesem Grunde habe ich die Förderung des Boxspor¬
tes in Wien von Amts wegen übernommen . Ich bitte aber auch Sie , alles da¬
ranzusetzen , um dem deutschen Boxsport jenes Ansehen zu verschaffen , das
heute Deutschland In der ganzen Welt geniesst . ” Mit einem dreifachen

Sieg -Heil auf den Führer , n der uns den Frieden erhalten hat , in einer
Zeit , in der es keine andere Möglichkeit mehr zu geben schien als da*

Zurückgreifen euf eine Entscheidung durch die W affen M , schloss der Vize¬

bürgermeister seine Begrüssung . Im Namen der Sportler dankte der Führer
der deutschen Boxerstaffel Reichsfachamtsleiter Hans Hleronimus für den
schönen Empfang und für alles , was die Stadt Wien für den Boxsport getan
hat und weiter tun wird.

An die Hausbesitzer?

Personenstands - und Betriebs aufnahme inW/ien
** « sa 9 * aaaasss 383 SS 3 « assas 3 sr 3 f Ssssaassaasssss

Wie bereits verlautbart , hat die Gemeinde Wien mit dem Stichtage
10 . Oktober 1938 aine allgemeine Personenstands - und Betriebs auf nähme durch¬

zuführen und auf ihrer Grundlage eine Steuerurlis te und St euerkarten auszu¬

fertigen.
Dia Hausbesitzer oder ihre Bevollmächtigten sind v erpflichtet , bei

der Abnahme mitzuwirken und Auskunft zu erteilen.
Sie haben die für die im Hause befindlichen Haushalte und Betriebs¬

stätten notwendigen Drucksorten bei der örtlich zuständigen Bezirkshaupt¬
mannschaft ab zuhol en. Tag und Stunde geht aus der im Haus ange¬
schlagenen Kundmachung hervor.

Da viele Hausbesitzer dieser ihrer Verpflichtung bisher nicht nachge - j
j kommen sind , werden sie zur Vermeidung von Straffolgen eindringlichst auf-
! gefordert , . die Drucksorten unve rzügl ich abholen zu lassen.

Monatlich "JOO Mark Mietzinszuschüsse

Die vom Magistrat der Stadt Wien in 37 Privat - und städtischen Alt¬
hausern an 118 Parteien für d ie Monate August und Septem ber 1938 bewilligten
Mietzinszuschüsse betragen monatlich RM 7OI. 89 . Auf die Dauer der Bewilli-
gung , die in den meisten Fällen einen Monat überschreitet , betragen die
Zuschüsse insgesamt RM 2 . 22l | . 96 .
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Vizobürgermeister Kozich in Vertretung der S tadt Wien beim

Begräbnis dop General Krauss

An den Lcichenfoiorlichkeiton für General Krauss in Goisern hat

in Vertretung des Bürgermeisters Dr . Ing» Neubacher und namens der Stadt Wien

Vizebürgermeister Kozich teilgenommen und einen Kranz am Sarge des grossen

Soldaten niedergelegt *

Schulbeginn an den Musikschulen der Stadt Wien am 17 . Oktober

Die Leitung der Musikschule der Stadt Wien mit den Musikschulen

für Jugend und Volk verlautbart : Wegen Verzögerung der baulichen Instandset 2 -

ungsarbeiton an den Zweiganstalten wurde der Unterrichtsbe gin n allgemein

auf Montag den 17 . Oktober verschoben« Das für den Monat Oktober von einzel¬

nen Schülern bereits entrichtete Schulgeld wird gutgeschriebon . Bis zu die¬

sem Termin werden noch Anmeldungen entgegengenommen , und zwar:

l, Für die Musikschule der Stadt Wien ( Konservatorium ) täglich im Musik-

vereinsgobäude , Wien,I . , Bösondorferstrasse 12 , in der Zeit von lo bis 13

und 15 bis 18 Uhr .*
2 # Für dio Jugendmmsikschulen ( H . J . - Schulen ) täglich ( Samstag ausgenommen)

von l6 bis 19 Ufrr , und zwar : J 9 , Hainburgerstrasse l+o , 3 # Stock ; 4 * , Schaumburger¬

strasse 7 , Erdgeschoss ; 9 » > Dr ' 'äne Torgasse 11 , 3* Stock und l6 . ,Gaullacher¬

gasse 49 # Hochparterre.

3. Für dio Musikschulen des Deutschen Volksbildungswer kes ( KdF- Schulen ) :

täglich bis auf weiteres in der Zeit von 1/2 17 bis l/2 2o Uhr in den Volks¬

bildungsstätten : 1 . ,Uraniastrasse 1 ( Urania ) ; 9. .,Stöbergasse 11 - 15 ( Volks¬

bildungshaus ) ; 9« t Galileigasse 8 ( Volkshochschule Alsergrund ) und l 6 . ,Ludo

Hartmannplatz 7 ( Volkshochschule Volksheim ) .
** « ***

1100 Mann der Flak - Artillerie Gäste der Stadt Wien . .

In dankbarer Anerkennung für aie Verdienste,die sich die Männer

der Flak - Artillerie erworben haben , die in und um Wien eingesetzt worden

waren , um dio Stadt in den kritischen Tagen der Vorwoche zu schützen , hat

Bürgermeister Dr . Ing. Heubacher 1100 Mann gestern abend in den lestsaal des

Rathauses zu einem Abendessen geladen . Dieser Einladung waren auch die

Offiziere der Luftwaffe unter Führung des kommandierenden Generals

Hirschauer sowie Gauleiter Globocnik , Vizebürgermeister Ing . Bl aschke und

zahlreiche Vertreter der Partei , der Wehrmacht und der Gliederungen der

Partei gefolgt . Bürgermeister Dr . Ing . Neubacher richtete herzliche Begrüs-

sungsworte an die Geladenen , die er mit besonderer Freude als Kameraden

willkommen hiess , da er während dos grossen Völkerringens selbst einige

Monate bei Flak - Geschützen gestanden ist . Der Bürgermeister sagte dann u . a . :

M Sie sind hier in einer überaus ernsten Zeit angetreten,bereit ^ die deutsche

Stadt ^ an der Donau , die zweitgrössrte Stadt von Grossdeut schland , zu vertei¬

digen . Wir können heute keine Heldenfeier veranstalten , denn die geniale

Politik unseres Führers hat sie , meine Kameraden , daran verhindert , in Wien

Helden zu werden . Ich kann mir schon vorstellen , dass die soldatische Phan¬

tasie des einen oder anderen Kanoniers hier oben auf einer Brücke schon

einen Sturzbomber in tausend Fetzen zerschossen in aie Donau versinken
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gesehen hat « Dazu kam os -. jedoch nicht . Und wonn die ? auch für einzelne von

ihnen eine Enttäuschung ist , so wollen wir dafür eie ganze Nation dazu

beglückwünschen , dass das blos >c Aufgebot von Kraft genügt hat , um mit einer

starken Politik zum Ziele zu kommen . Der Bürgermeister gab dann seiner

Freude Ausdruck , eine Mehrheit von Ostprcmsson begrüssen zu dürfen und

fuhr fort : Es ist für uns ein wunderbares Gefühl , dass Volksgenossen von

so weit obon herunter gekommen sind , um die Donaustadt zu verteidigen . Und

ich möchte bei dieser Gelegenheit nicht versäumen , zu sagen , dass unsere

Ostmark vieles mit Ostpremsson verbindet : das gemeinsame Schicksal eines

Grenzlandes , das Wissen um andere Völker , das Wissen um - andere Kulturen,

das Wissen um jahrhundcrtaltc Woge , die in die Forno führen . Ostpreusscn

und diese Ostmark sind in der deutschen Geschichte immer Zeugen gewaltiger

Kämpfe gewesen ! Auf diesem Boden wurden durch Jahrhunderte die gewaltigen

Stürme asiatischer Heitcrvölker abgewohrt
^

und noch 1685 dröhnten die tür¬

kischen Kanonen um diese Stadt , die dann durch ^ don gemeinsamen Einsatz

deutscher Krieger glorreich befreit worden ist . Daran wollen sie denken,

wenn sic an Wien denken! 11 Der Bürgermeister schloss mit dom Appell , stets

in tiefer Dankbarkeit des Mannes zu gedenken , der die Ehre der Nation wie-

derhorgcstollt hat und nun auch der oberste Schirmherr des deutschen Frio-

dens/und dos Friedens in Europa geworden ist . - Adolf Hitler ! ln das dreifache

Sieg - Heil auf den Führer stimmten die Soldaten ergriffen und begeistert mit

ein . “ General Hirschauor brachte in einer längeren Rede den Dank seiner

Soldaten zum Ausdruck und versicherte den Bürgermeister , dass sie die Ehre

dieser Einladung besonders empfinden und stets mit Freude und Dankbarkeit

an die Tago de ‘
? sie in Wien verlebt haben.
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